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Anwesend:
Karin Bohle-Lawrenz 

Marita Dilly 

Mazlum Koc 

Anja Leibing 

Hermann Lühning 

Holger Meier 

Thomas Plönnigs 

Nina Schaardt 

Anja Schiemann 

Waldemar Seidler 

Heidelinde Topf 

Edith Wangenheim 

Referent_innen/Gäste: Hr. Flassig (Senator für Umwelt, Bau und Verkehr/SUBV), Hr. Frantz (BLG Logistic Group), Hr. 

Nennecke (Wirtschaftsförderung/WFB), Hr. Sandstedt (GVZ Entwicklungsgesellschaft) (alle zu Top 3); Ver-

treter_innen der Polizei, der Presse und interessierte Bürger_innen 

Vorsitz:      Annemarie Czichon 

Protokoll:  Simon Ott (beide Ortsamt Neustadt/Woltmershausen) 

TOP 1 – Genehmigung der Tagesordnung  

Die Beiratssprecherin schlägt vor, die Tagesordnung im Anschluss an Top 3 um den Antrag „Erhalt der Weser-

fähre“ zu ergänzen.  

Beschluss: Die Tagesordnung wird mit der vorgeschlagenen Ergänzung genehmigt. (einstimmig) 

Top 2 – Bürger_innenanträge, Fragen und Wünsche in Stadtteilangelegenheiten 

Auf Nachfrage einer Bürgerin nach dem Sachstand zu den Baumnasen in der Straße Auf dem Bohnenkamp 

informiert die OAL, dass das Thema im FA Bau am 06.03. behandelt werde, aktuell gebe es noch nicht Neues. 

Ein Bürger fragt nach, was in Folge seiner Bitte um Räumung von Eis und Schnee am Westerdeich (Aufgang von 

Woltmershauser Straße) passiert sei.  

Das OA informiert, dass die zuständige Stelle für den Winterdienst in Kenntnis gesetzt und Abhilfe versprochen 

worden sei. Ob eine Aufnahme in den sog. Streukatalog dann erfolgt sei, werde der Beirat zu Beginn der kom-

menden Saison überprüfen. 

Auf Nachfrage zur Markierung der Mittelstreifen in der Woltmershauser Straße teilt die OAL mit, dass eine 

Zusage dazu bereits seit letztem Jahr vorliege, bei der Umsetzung habe es aber Schwierigkeiten mit der ausfüh-

renden Firma gegeben. Das Amt für Straßen und Verkehr (ASV) habe auf erneute Nachfrage des OA mitgeteilt, 

dass die Markierungen nun baldmöglichst erfolgen sollen. 

Eine Bürgerin wünscht die Errichtung eines Häuschens an der Bushaltestelle am Neustädter Bahnhof Richtung 

Rablinghausen und informiert den Beirat, dass die BSAG auf ihre Anfrage hin eine solche Maßnahme abgelehnt 
habe, da der Weg zu schmal sei. 

Die Beiratssprecherin erläutert, dass dieses Anliegen bereits Thema im Beirat gewesen sei und sie hoffe, dass – 

z.B. im Rahmen der Deichbaumaßnahmen Hohentorshafen – noch eine Lösung gefunden werden könne. 

Ein im Publikum anwesender Mitarbeiter der BSAG informiert darüber, dass die Bushaltestellenhäuschen mitt-

lerweile den jeweiligen Werbeträgern, in diesem Falle JCDecaux, gehören. 

Ein Bürger weist darauf hin, dass durch (unerlaubtes) aufgesetztes Parken in der Delmenhorster Straße Passan-

ten, insbesondere ältere Mitbürger mit Rollatoren, nicht mehr auf dem Bürgersteig an den Autos vorbeikämen 

und bittet um Abhilfe.  

Der Vertreter der Polizei weist darauf hin, dass die Polizei von ihr wahrgenommene Falschparker in der Regel 

auch verwarne. Die OAL ergänzt, dass es außerdem möglich sei, entsprechende Hinweise an das Revier bzw. 
das Stadtamt1 zu geben. 

Eine Bürgerin weist auf zwei große, tiefe Löcher in der Simon-Bolivar-Straße hin, stadtauswärts auf Höhe der 

Straße Am Gaswerkgraben. 

                                            
1 E-Mail: verkehrsueberwachung@stadtamt.bremen.de, Tel. 361-10852, 361-14987 



Protokoll der öffentlichen Sitzung des Beirats Woltmershausen (Nr. 22/15-19) am 27.02.2017 

 

Seite 2 von 5 

Die Bürgerin beklagt ferner den respektlosen Umgang der Beiratsmitglieder untereinander in vergangenen 

Beirats- und Fachausschusssitzungen und wünscht sich auch vor dem Hintergrund des Vorbildcharakters des 
Beirats für die Bürger Besserung. 

Mehrere Beiratsmitglieder geben zu erkennen, dass sie bereit seien, ihren Teil zu mehr Sachlichkeit beizutra-

gen.  

Ein Mitglied des Beirats weist auf aufgesetztes Parken in der Straße Goosekamp und ein ebenfalls dort verorte-

tes großes Schlagloch in der Fahrbahn an der Einfahrt zur Straße von der Woltmershauser Straße auf der linken 

Fahrbahnseite hin. 

Mehrere Bürger_innen erkundigen sich, ob es stimme, dass dem OA bereits am 17.12.2016 ein Entwurf der 

Deputationsvorlage zum V+E-Plan 127 zum geplanten KiTa-Bau in der Woltmershauser Straße 450-454 vorge-

legen habe. 

Die OAL versichert, dass der Beirat jeweils zeitnah über alle dem OA vorliegenden Deputationsunterlagen in-

formiert worden sei. Sie weist darauf hin, dass ihr jetzt in der Sitzung die Akten dazu nicht vorliegen, sie also 
detaillierte Daten nicht nennen könne, aber eine entsprechende Prüfung im OA vornehmen werde.  

Aktuell sei von der Deputation der Aufstellungsbeschluss zu dem B-Plan erfolgt, voraussichtlich ab dem 13.03. 

würden die Unterlagen beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr (vollständig) und im Ortsamt (im wesentli-

chen) einen Monat lang öffentlich ausliegen. In dieser Zeit werde auch der Beirat als Träger öffentlicher Belan-

ge, vorgesehen sei die Beiratssitzung am 27.03.2017, seine Stellungnahme abgeben. Mit diesem Votum befas-
se sich dann die Deputation. 

Auf Nachfrage zum Verbleib des Bürgerantrags erklärt sie, dass sie den Antrag – wie auf der Einwohnerver-

sammlung im September 2016 zugesagt – umgehend weiter gegeben habe.  

Aus dem Beirat wird ferner kritisiert, dass im Protokoll dieser Einwohnerversammlung eine falsche Hausnum-

mer genannt worden sei, so dass der Eindruck vermittelt werde, der stellvertretende Beiratssprecher wohne in 
einem „kriminellen Haus“. 

Die OAL teilt dazu mit, dass ihr das Protokoll entgegen der üblichen Praxis in diesem Fall nicht im Entwurf vor-

gelegt worden sei, sie werde dem genannten Fehler aber unverzüglich nachgehen. 

Ein Bürger verliest einen Antrag an den Beirat, der danach den Senat auffordern soll, die bei Empfängern von 

Leistungen nach dem SGB II anfallenden Kosten bei der Ende März anstehenden Umstellung auf neue DVB-T2-

Decoder zu übernehmen. Er wünscht eine sofortige Abstimmung über diesen Antrag.  
Dazu erklärt die OAL, dass eine Abstimmung nach der Geschäftsordnung hier nicht vorgesehen sei, sondern der 

Beirat darüber zu entscheiden habe, wie er sich mit dem Antrag befassen werde. Über das Ergebnis werde der 

Antragsteller informiert.  

Nachdem der Bürger die OAL mehrfach lautstark zu unterbrechen versucht hat, wird er von dieser zur Ruhe 

ermahnt.  

Top 3 – LKW-Verkehre in Woltmershausen 

Einleitend stellt ein Beiratsmitglied in einer Präsentation einige zentrale Probleme des LKW-Verkehrs in Wolt-

mershausen vor (siehe Anlage 1), darunter unter anderem folgende Aspekte: 

- sich verfahrende LKW (z.B. Richtung Lankenauer Höft über Woltmershauser Straße mit dem Ziel Neu-

städter Hafen, vom Hempenweg Richtung Auf dem Bohnenkamp, an der „Picasso-Kreuzung“/Carl-

Francke-Straße) 

- überhöhte Geschwindigkeit von LKWs, 

- im Stadtteil abgestellte LKW (einschließlich Übernachtung der Fahrer; insbesondere an der Hermann-

Ritter-Straße, der Ladestraße, der Wartumer Heerstraße und der Senator-Apelt-Straße). 

Der Vertreter der BLG stellt in einer Präsentation die Abläufe auf dem BLG-Gelände vor (siehe Anlage 2), und 

erläutert einige für die LKW-Verkehre wichtige Punkte. Er stellt dar, dass alle eingehenden Verkehre über die 
zentrale Meldestelle für Fahrer (One-Entry-Point) auf das Gelände führen und von dort, auch zur Entlastung 

des Stadtteils, zu den weiteren Adressen auf dem Gelände geleitet werden.  

Der Vertreter des GVZ hält ebenso wie der Vertreter der BLG Durchgangsverkehre durch Woltmershausen 

wirtschaftlich nicht für sinnvoll, weil die eventuell möglichen geringen Einsparungen bei der Maut sehr viel 

niedriger seien als die Mehrkosten durch längere Fahrt-, inklusive Stand-/Wartezeiten. 

Die Gäste beantworten im Folgenden die ihnen vorab zugesandten Fragen, außerdem liegen schriftliche Ant-

worten zu einem Teil der Fragen von einem Vertreter der Fa. Enno Roggemann und InBev vor: 
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Fragen des Beirats Woltmershausen Antworten 

1. Welche verkehrsleitende Beschilderung gibt es in 

Woltmershausen und in den benachbarten Ge-

bieten, um insbesondere die LKW-Verkehre aus 

den Wohngebieten herauszuhalten und auf die 
im LKW-Führungsnetz empfohlenen Straßenzüge 

zu orientieren? 

SUBV: Die wegweisende Beschilderung richtet sich an 

alle Fahrzeuge, nicht nur an LKW. Die Beschilderung 

zum Gewerbegebiet Am Gaswerk etwa wird über die 

Simon-Bolivar-Straße geführt, sowohl von der Abfahrt 
Neustädter Häfen wie auch vom Woltmershauser 

Tunnel. Die Beschilderung an der B75/B6 wurde be-

reits kürzlich erneuert, weitere Erneuerungen sind 

angedacht. 

Roggemann: Die Beschilderung ist ausreichend. 

2. Welche Maßnahmen werden getroffen, um LKW-
Verkehre durch Woltmershausen wirklich auf 

notwendige Fahrten zu beschränken? 

GVZ/BLG/WFB: Durchgangsverkehre durch Wolt-
mershausen sind nicht wirtschaftlich und daher nicht 

im Interesse der im GVZ ansässigen Unternehmen. 

Ortsfremde könnten sich verirren, dies passiere aber 

immer seltener. 

WFB: Einfahrende LKW werden außerhalb disponiert, 
daher könne nur auf ausfahrende LKW direkt Einfluss 

genommen werden. 

Roggemann: Eigene LKW fahren nur über Woltmers-

hauser Tunnel zu den Kunden. 

InBev: Eigene LKW fahren nicht über Hermann-Ritter-

/Simon-Bolivar-Straße/Hempenweg.  

3. Spielen Ihrer Meinung nach dabei Mautvermei-
dungsverkehre eine Rolle, und wie könnten diese 

ggfls. verhindert werden? 

Dazu Hinweis aus dem Beirat, dass Fa. L.I.T. täglich im 

Stadtteil zu sehen sei. Die Fahrzeuge führen die Stre-

cke Neuenlander – Senator-Apelt-Straße, und nicht 
über die A281 nach Strom. 

Roggemann: Bei optimaler Streckenführung werden 
Autobahnen und Bundesstraßen immer vorrangig 

berücksichtigt.  

BLG: Die LKW von L.I.T. werden zentral gesteuert, die 

beschriebene Streckenführung mache aber keinen 

Sinn. Hier sei Fa. Daimler der richtige Ansprechpart-
ner. 

4. a) Sind die LKWs mit geeigneten Navigationsgerä-

ten ausgestattet oder muss davon ausgegangen 

werden, dass eine größere Zahl von Fahrern pri-

vate bzw. nur für PKW-Verkehre geeignete Gerä-

te nutzen?  
b) Werden das LKW-Führungsnetz und aktuelle 

Baustellen in den Navigationssystemen für LKWs 

berücksichtigt? 

Dazu Hinweis von Bürgern, auf Nachfrage hätten 

Fahrer angegeben, ihr Navigationsgerät habe sie 
durch Woltmershausen geführt. Es seien viele private 

Geräte im Gebrauch. 

 

Roggemann: Viele LKW sind noch mit privaten Navi-

gationsgeräten ausgestattet, erst bei neueren Wagen 

geeignetere Ausstattung. 

BLG: Eigene Fahrzeuge sind auf neuestem Stand.  

GVZ: Die Navigationsgeräte sind aus eigenem Interes-
se auf aktuellstem Stand. Neueste Geräte zeigen 

Staus und Baustellen an, aber nicht das LKW-

Führungsnetz. 

WFB: 90% der Fahrer mit moderner Ausstattung, der 

Rest komme überwiegend aus dem Ausland. 
SUBV: Die Aufnahme des LKW-Führungsnetzes in 

Kartenmaterial der Geräte war früher ein Problem, 

mittlerweile ist es aber vom Anbieter „HERE“ aufge-

nommen. Nutzbar sei diese Zusatzfunktion aber nur 

von entsprechend ausgerüsteten Navigationsgeräten, 

dies müssten deren Hersteller entsprechend umset-
zen. Bei Garmin und TomTom sei dies bereits der Fall. 

Bremen informiere regelmäßig automatisiert über 

entsprechende Änderungen (auch zu Baustellen etc.) 

an einen sog. Mobilitätsdatenpool, von dem die Kar-

tenprovider ihre Informationen beziehen. 

5. Welche (umsetzbaren) Maßnahmen könnten 
Ihrer Meinung nach dazu beitragen, LKW-

Verkehre besser als bisher aus dem Stadtteil, ins-

besondere den Wohngebieten herauszuhalten?  

InBev: Bittet um Nennung von Fahrzeugkennzeichen. 
GVZ: Kennzeichen & Firmennamen würden helfen, 

angelieferte Stellen/Firmen ebenfalls zu informieren. 

Roggemann: Schlägt Piktogramme zur besseren Aus-

schilderung vor, wünscht einen zentralen Autohof 

und die Fertigstellung des Wesertunnels. 
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6. Welchen Beitrag zur Verringerung der LKW-

Verkehre im Stadtteil können Sie innerhalb Ihres 
Verantwortungsbereiches leisten?  

BLG: Bietet an, die Karte zum LKW-Führungsnetz 

(noch einmal) zu verteilen, am One-Entry-Point In-
formations-Flyer anzubieten und sich mit Fa. Daimler 

in Verbindung zu setzen, dass deren Auftragnehmer 

entsprechend informiert werden. 

GVZ: Bietet an, die eigenen Disponenten zu informie-

ren.  

7. Welche Infrastruktureinrichtungen, in denen 
insbesondere Toiletten und Müllgefäße vorgehal-

ten werden, stehen für LKW-Fahrer gut erreich-

bar zur Verfügung? 

 

 

Wunsch von Mitgliedern des Beirats:  
Schaffung eines Autohofs 

BLG: Am One-Entry-Point sind sanitäre Anlagen für 
die Fahrer_innen vorhanden. 

GVZ: Nahezu alle Firmen im GVZ bieten Toiletten und 

Parkplätze an. Engpässe könne es bei der sanitären 

Versorgung an Wochenenden geben. 

WFB: Im GVZ wird eine große Fläche für einen zu-

künftigen Autohof freigehalten, die Umsetzung sei 
aber abhängig von der Fertigstellung des Ringschlus-

ses der A281. 

Aus Beirat und Publikum werden weitere Problemstellen, z.T. mit Lösungsvorschlägen, benannt: 

- Lärmbelastung im Wohngebiet hinter der Senator-Apelt-Straße. 

- Mögliche bauliche Schäden an Häusern durch vorbeifahrende LKW. 

- Viele LKW fahren irrtümlich mit Flaschenleergut Richtung Lankenauer Höft. Auf der Rückfahrt vom 

Lankenauer Höft führen viele LKW außerdem zu schnell.  
Vorschlag: Änderung der Beschilderung und zusätzliche Piktogramme auf der Fahrbahn. 

- Unter der Hochstraße drehen LKW und behindern auf diese Weise den Verkehr.  

Vorschlag: „Durchstich“ der Straße Am Gaswerkgraben (ist bereits langjährige Beiratsforderung). 

- Spediteure aus dem Ausland planen zur besseren Auslastung ihrer LKW zusätzlich auch innerstädtische 

Touren nach Ablieferung ihrer Ladung im GVZ.  

Vorschlag: zusätzliche Beschilderung, die eine klare Unterscheidung zwischen LKW-Strecken und An-

liegerverkehr macht. Ggf. Sperrung für LKW. 

- Einige LKW, die über die Schillingstraße zum Palettenhändler im Hempenweg fahren wollen, werden 

von ihrem Navigationsgerät in die Irre geführt, da der Hempenweg kein durchgehender Straßenzug 

mehr ist (Einbahnstraße ab Mittelkamp- zur Woltmershauser Straße hin, keine direkte KFZ-Wege-
beziehung zur Hermann-Ritter-Straße hin). 

Vorschlag: Umbenennung eines Teilstücks.  

Dazu erklären die Beiratsmitglieder, dass sie diese Option prüfen wollen. 

- Der Woltmershauser Tunnel ist stadtauswärts zweispurig, stadteinwärts aber nur einspurig befahrbar. 
Die Enge des Tunnels führe zu Problemen beim Befahren mit LKW.  

Vorschlag: den stadteinwärtigen Verkehr für LKW zu sperren. 

- In einigen Gebieten, z.B. am Hohentorsdreieck, gibt es div. Hinterlassenschaften von übernachtenden 

LKW-Fahrern (Müll, inkl. Fäkalien) 
Vorschlag: Autohof  

- Eine Bürgerin schlägt vor, den Straßenverlauf Hermann-Ritter-Straße/ Simon-Bolivar-Straße durchgän-

gig auf die Höchstgeschwindigkeit Tempo 30 zu beschränken und das Fahrradfahren auf der Straße zu 
erlauben, um die Attraktivität dieser Strecke für LKW zu reduzieren. 

- Ein Bürger wünscht, die Beschilderung möge bereits auf der B75/B6 anfangen und mit Piktogrammen 

unterstützt über die A281 umleiten.  

Der Vertreter des GVZ macht zu den Vorschlägen zur Beschränkungen der Durchfahrten für LKW durch den 
Stadtteil deutlich, dass unbedingt alternative Zufahrten zum GVZ zumindest für den Fall einer Sperrung der 

A281 aufrechterhalten werden müssten. Erst nach Schaffung einer zusätzlichen Zufahrt durch die Weserque-

rung könne darauf verzichtet werden, da das GVZ ansonsten lahmgelegt werden könne. Er weist darauf hin, 

dass ein reibungsloser Transportverkehr auch für den Erhalt von ca. 8.000 Arbeitsplätzen im GVZ wichtig sei. 

Dazu erklären einige Beiratsmitglieder, dass sie für den Fall der A281-Sperrung die frühere Zuwegung zum GVZ 
als Ausweichstrecke für ausreichend hielten.  
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Die Beiratsmitglieder verständigen sich darauf, in der kommenden Sitzung des FA Bau, Häfen, Verkehr, Wirt-

schaft die Vorschläge aufzugreifen und entsprechende Beschlussfassungen vorzubereiten. 
Die Vertreter der BLG, der GVZe und der WFB erklären sich bereit, den Beirat bei möglichen Gesprächen mit 

Daimler und InBev zu unterstützen. 

OA und Beirat bedanken sich ausdrücklich bei allen Referenten und den Bürger_innen für ihre konstruktiven 

Beiträge. 

Top 4 – Erhalt der Weserfähre zwischen den Anlegern Woltmershausen, Überseestadt und Gröpelingen 

Eine Vertreterin der SPD stellt den Antrag ihrer Fraktion vor (à Anlage 3), durch den der Fortbestand der ak-
tuellen Fährverbindung abgesichert werden soll. Da die Fähre in den letzten Jahren nicht wirtschaftlich habe 

betrieben werden können, werde außerdem die Übernahme einer Ausfallbürgschaft vorgeschlagen. 

Sie verweist darauf, dass der von der Woltmershauser SPD-Fraktion erarbeitete Entwurf vorab den Beiräten 

Walle und Gröpelingen zur Kenntnis gegeben worden und von beiden Beiräten zwischenzeitlich für eigene 

Beschlüsse übernommen worden sei. Ergänzend zu der im Entwurf gestellten Forderung nach einer Ausfall-
bürgschaft durch den Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen hätten die anderen Beiräte diese mit jeweils 

3.000 € aus Globalmitteln gestützt. 

Die Beiratssprecherin ergänzt die Ausführungen und bittet angesichts in Kürze anstehender Entscheidungen 

zum Fortbestand der Fähre auch um Übernahme der bisher nicht mit allen Beiratsmitgliedern besprochenen 

Ergänzung. Sie weist darauf hin, dass der Beirat bereits 2013 eine ähnliche Bürgschaft in Höhe von 3.500 € 

(einstimmig) beschlossen habe, die übrigens nicht habe in Anspruch genommen werden müssen. 

Mehrere Mitglieder des Beirats sprechen sich angesichts knapper Globalmittel vorerst gegen eine solche Be-

schlussfassung aus.  

Die Antragsteller ziehen daraufhin den Antragsteil zur Ausfallbürgschaft des Beirates mit Globalmitteln zurück 

und schlagen vor, den FA Bau zu ermächtigen, über eine solche Ausfallbürgschaft zu entscheiden, um den Frak-

tionen zwischenzeitliche Beratungen zu ermöglichen. 

Daraufhin fasst der Beirat mit 12 Ja-Stimmen folgenden 

Beschluss: 
Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen wird aufgefordert, den Betrieb der saisonalen Weserfähre 
zwischen den Anlegern Woltmershausen, Überseestadt und Gröpelingen über das Jahr 2017 hinaus 
abzusichern, indem er dem derzeitigen Fährbetreiber eine Ausfallbürgschaft in Höhe bis maximal 
31.000 Euro pro Jahr zusichert. 

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr wird aufgefordert, das im Koalitionsvertrag 2015-2019 erklär-
te Ziel umzusetzen, die Fährverbindung zwischen Walle, Woltmershausen und Gröpelingen in den 
ÖPNV aufzunehmen und in einem weiteren Schritt, mit dem Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen 
(VBN) Gespräche über Möglichkeiten zur Aufnahme der Bremer Fährverbindung in den VBN zu führen 
und den Beirat Woltmershausen über die Gesprächsergebnisse zeitnah zu informieren. 

Ferner fasst der Beirat folgenden 

Beschluss:  
Der Beirat Woltmershausen ermächtigt seinen Fachausschuss Bau, Häfen, Verkehr, Wirtschaft, Global-
mittel bis zur Höhe von 3.000 € für eine Ausfallbürgschaft für den Betrieb der Weserfähre zwischen den 
Anlegern Woltmershausen, Überseestadt und Gröpelingen zu bewilligen. 
(12 Ja-Stimmen) 

Top 5 – Haushaltsanträge gem. § 32 Ortsbeirätegesetz 

Eine Vertreterin der SPD stellt die Haushaltsanträge ihrer Fraktion vor (à Anlage 4 +5).  

Die Beschlussfassung wird nach kurzer Diskussion einstimmig auf die kommende Beiratssitzung vertagt. 

Die nachfolgenden Top 6 – 9 werden aufgrund der fortgeschrittenen Zeit vertagt. (einstimmig) 

 

Edith Wangenheim  
Beiratssprecherin 

Annemarie Czichon 

Sitzungsleitung 

Simon Ott 
Protokollführung 

 



LKW Belastung in 
Woltmershausen/Rablinghausen 

Beiratssitzung  27.02.2017 

Ziele müssen es sein: 
Eine Anlieferung und Abholung  bei 

anliegenden Betriebe muss 
jederzeit gewährleistet bleiben! 

Aber die Bevölkerung muss von den 
nicht ansässigen Verkehren 

entlastet werden. 



Fragestellungen zum Thema „LKW-Verkehre in 
Woltmershausen“ 
 
• Vorbereitung der Sitzung des Beirats Woltmershausen am 27.02.2017: 

• Ausgangssituation: 

• Im Beiratsgebiet wird eine hohe Belastung durch LKW-Verkehre beklagt, von denen z.T. sicher ist, z.T. vermutet wird, dass die 
beobachteten Fahrten im Stadtteil nicht erforderlich sind. 
Beobachtet werden LKWs, die sich in Wohnstraßen verirren, die versehentlich in die Rablinghauser Landstraße fahren und nicht 
wenden können, die bei einer Anfahrt zum Hempenweg die Woltmershauser Straße nutzen usw. – einige Beispiele werden in der 
Beiratssitzung zur Veranschaulichung gezeigt werden. 
Außerdem werden immer wieder Staus am Woltmershauser Tunnel, nicht nur zu Berufsverkehrszeiten, kritisiert, die durch 
entsprechende Verkehrsregelungen evtl. vermeidbar wären. 

• Der Beirat befasst sich mit dem Thema bereits seit vielen Jahren und hat sich in diesem Zusammenhang – erfolgreich (Umsetzung 
seit Nov. 2015) – für die Herausnahme der beiden Straßenzüge Simon-Bolivar-Straße – Hermann-Ritter-Straße – Hempenweg und 
Wartumer Heerstraße – Wardamm aus dem LKW-Führungsnetz eingesetzt. 
Außerdem hat sich der Beirat in seiner Stellungnahme zum Verkehrsentwicklungsplan Bremen 2025 u.a. für eine Verlängerung des 
Straßenzugs Am Gaswerksgraben bis zur Simon-Bolivar-Straße sowie einen Umbau der Auffahrt Neuenlander Straße zur B6 
ausgesprochen – auch im Hinblick auf die Belastung des Stadtteils durch LKW-Verkehre. 

• Des Weiteren gibt es immer wieder Beschwerden über LKW-Fahrer, die – insbesondere, wenn sie in ihren Fahrzeugen 
übernachten (müssen?) – Müll im Stadtteil hinterlassen und oft auch vergeblich nach zugänglichen Toiletten suchen… 

LKW-Führungsnetz 

Standorte LKW-Probleme. 



Standorte großer LKW-Probleme 

Hohentorshafen, Westerdeich, 

Hempenweg, Senator Apelt-Straße,  

Becks, Hafen mit Becks-Lager, hinter und 

vor dem Tunnel, Woltmershauser Straße, 

Warturmer Heerstraße, Senator-Apelt-

Straße, in den Seitenstraßen in ganz 

Woltmershausen, Picassokreuzung  

LKW-Problematik, leider   
trotz Autobahn 
 

2008
Fotos KBL



Fotos 2010
  KBL

LKWs an allen Ecken 
 Ladestraße/ Woltmershauser Straße 

Wir haben ein LKW-Problem! 
 Hermann-Ritter/Hempenweg 

Fotos 2008 KBL



Wir haben ein LKW-Problem! 
Schillingstraße und Warturmer Heerstraße 

Fotos 2008  KBL 

Verkehrsproblem Kreuzung 
Carl-Franke-Straße/A281/Senator-Apelt-Straße 

Fotos 2008 KBL



LKWs an allen Ecken und Kanten  

WK 2010 KBL jetzt FDP

WK 
2010

LKWs an allen Ecken und Kanten  



WK und WR 2008 KBL FDP seit 2104

LKWs an allen Ecken und Kanten  

WK  2010 KBL FDP seit 2104

LKWs an allen Ecken und Kanten  



Den Blitzer gibt es bis heute nicht; 
WK 2010

KBL  FDP seit 2014

LKWs an allen Ecken und Kanten   
illegales Abbiegen gefährdet Radfahrer und Fußgänger, besonders die Schulkinder vom Wohngebiet am Warturmer 
Platz 

 

LKW Butjadinger Straße 

• 22.11.2014 



 

 



Als Seitenstraßen-Beispiel: Schillingstraße 



Senator-Apelt-Straße, satt A281 
 

Die Bevölkerung braucht dringend Entlastung 

• Nichtanlieger LKWs aus dem Stadtteil fernhalten!!! 

• Beschilderungen ändern 

• Gespräche mit den Firmen führen 

• LKW-Standorte planen 

• Fahrerversorgung, um erneute Explosionen zu vermeiden 

 



LKW-Explosion am Neustädter Hafen 

Übergabe zur Fragestellung  

•An das Ortsamt 
 

 

    Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 

 

• K.Bohle-Lawrenz FDP 27.02.2017 
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LKW-Verkehre in Woltmershausen
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LKW-Abfahrten

Abfahrt Richtung Woltmershausen Abfahrt Richtung Neustädter-Hafen 
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One-Entry-Point
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LKW-Fahrten ab One-Entry-Point
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Wegbeschreibung ab One-Entry-Point
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Webbeschreibung ab LZ Bremen bis Neustädter Hafen
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Webbeschreibung ab LZ GVZ bis Neustädter Hafen
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Anlage 3 zum Protokoll Beirat Woltmershausen 27.02.2017 

15. Februar 2017

Antrag der SPD-Fraktion des Beirats Woltmershausen

„Die Weserfähre zwischen den Anlegern Woltmershausen, Überseestadt 
und Gröpelingen erhalten und über 2017 hinaus absichern“

Der Beirat möge beschließen:

Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen wird aufgefordert, den Betrieb der 
saisonalen Weserfähre zwischen den Anlegern Woltmershausen, Überseestadt 
und Gröpelingen über das Jahr 2017 abzusichern, indem er dem derzeitigen 
Fährbetreiber eine Ausfallbürgschaft in Höhe bis maximal 31.000 Euro pro Jahr 
zusichert.

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr wird aufgefordert, das im 
Koalitionsvertrag 2015-2019 erklärte Ziel umzusetzen, die Fährverbindung 
zwischen Walle, Woltmershausen und Gröpelingen in den ÖPNV aufzunehmen 
und in einem weiteren Schritt, mit dem Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen 
(VBN) Gespräche über Möglichkeiten zur Aufnahme der Bremer Fährverbindung 
in den VBN zu führen und den Beirat Woltmershausen über die Gesprächs-
ergebnisse zeitnah zu informieren.

Begründung:

Gespräche zwischen dem Verein Kultur vor Ort und der derzeitigen Fährbetreiber-
gesellschaft im Januar 2017 haben ergeben, dass die von den beteiligten Beiräten 
lang erkämpfte saisonale Weserfähre zwischen den Anlegern Woltmershausen, 
Überseestadt und Gröpelingen ab dem Saisonstart Mai 2017 nicht finanziert ist (…).

Das Finanzierungsdefizit beträgt nach Auskunft des Fährbetreibers bei ca. 45 
Betriebstagen (Sonnabend/Sonntag) mit ca. 750 Fährfahrten jährlich etwa 31.000 €.
Seit dem Startjahr 2013 mit 16.500 Fahrgästen, haben sich die Fahrgastzahlen auf 
ca. 10.000 Gäste pro Saison eingependelt.

Die derzeitige Fährverbindung stellt eine wichtige Verbindung der Stadtteile und ihrer 
Menschen dar. Der Beirat Woltmershausen teilt die Einschätzung des Vereins Kultur 
vor Ort, dass die Fahrgastzahlen durch die Entwicklung der Halbinsel Lankenauer 
Höft, den kontinuierlichen Ausbau der Überseestadt und der Gestaltung der Weichen 
Kante in naher Zukunft erheblich ansteigen werden.

Ein Stilllegen oder auch nur temporäres Ruhen der derzeit bestehenden Fährver-
bindung würde nicht nur gegen die im Koalitionsvertrag 2015-2019 manifestierten 
Zielvorstellungen verstoßen, sondern für die betroffenen Stadtteile Woltmershausen, 
Gröplingen, Walle und Überseestadt einen nicht wieder gut zu machenden Schaden 
in Bezug auf deren positive Stadtteilentwicklung bedeuten.
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Haushaltsantrag der SPD-Fraktion des Beirates Woltmershausen 

„Bereitstellung von Finanzmitteln für den Ganztagsschulausbau der Grundschule an 
der Rechtenflether Straße“ 

Bezug nehmend auf § 8 Abs. 4 Ortsbeirätegesetz 

möge der Beirat wie folgt beschließen: 

Der Beirat Woltmershausen fordert die Senatorin für Kinder und Bildung und die Senatorin 

für Finanzen auf, bei den anstehenden Haushaltsaufstellungen für den Haushalt des Landes 

Bremen für die Jahre 2018 und 2019 ausreichend finanzielle Mittel bereitzustellen, um die 

weitere Umsetzung der bereits begonnenen Maßnahmen für den bedarfsdeckenden 

Ganztagsschulausbau der Grundschule an der Rechtenflether Straße auch in den Jahren 

2018 und 2019 zu gewährleisten. 

Begründung: 

Um mit der bereits 2014 begonnenen Planung im Stadtteil in einer Grundschule ein 

Ganztagsangebot aufzubauen und somit das „Provisorium“ Ganztagsschule zu beenden, 

müssen die nötigen zusätzlichen erforderlichen Haushaltsmittel 2018/2019 eingestellt 

werden. Gründe sind die Neuorganisation der Räume, Brandschutz und der Baugrund. 

Siehe Protokoll: Beiratssitzung 07.12.15 

  FA Kita Bildung 25.04.16 

  FA Kita Bildung 25.10.16 
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Haushaltsantrag der SPD-Fraktion des Beirates Woltmershausen 

„Bereitstellung von Finanzmitteln für den Ausbau der Tagesbetreuungsangebote für 
Kinder in Woltmershausen/Rablinghausen und für den Ersatzbau der Kindertages-
betreuungseinrichtung Charlotte Niehaus“  

Bezug nehmend auf 

� § 8 Abs. 4 Ortsbeirätegesetz 

� die dem Beirat Woltmershausen am 21.11.2016 vorgestellten Ausbaupläne der 

Tagesbebetreuungsangebote für Kinder in Woltmershausen/Rablinghausen 

� die Beschlüsse des Beirats Woltmershausen vom 12.12.2016 zum Ausbau der 

Tagesbetreuungsangebote für Kinder sowie zu dem Ersatzbau für die 

Kindertagesbetreuungseinrichtung Charlotte Niehaus in Woltmershausen/ 

Rablinghausen 

möge der Beirat wie folgt beschließen: 

Der Beirat Woltmershausen fordert die Senatorin für Kinder und Bildung und die Senatorin 

für Finanzen auf, bei den anstehenden Haushaltsaufstellungen für den Haushalt des Landes 

Bremen für die Jahre 2018 und 2019 ausreichend finanzielle Mittel bereitzustellen, um die 

Umsetzung der mit den Ausbauplänen der Tagesbetreuungsangebote für Kinder in  

Woltmershausen/ Rablinghausen angekündigten und mit Beschlüssen des Beirates vom 

12.12.2016 geforderten Maßnahmen für den Ausbau der Kindertagesbetreuungsangebote 

sowie für die Errichtung eines Ersatzbaus für die Kindertagesbetreuungseinrichtung 

Charlotte Niehaus in Woltmershausen Rablinghausen zu gewährleisten.  

Zur Begründung wird auf die genannten und in der Anlage beigefügten Beiratsbeschlüsse 

vom 12.12.2016 verwiesen. 






